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Der CVJM-Riesen-Bücher-Flohmarkt hat
gestern im evangelischen Gemeindehaus
neben der Lorenzkirche begonnen. Schon
zum Auftakt war der Andrang recht groß.
Tausende Bücher aus allen möglichen Kate-
gorien warten auf Interessenten. Daneben

gibt es Bilder, CDs und DVDs sowie Schall-
platten, Videos, Briefmarken, Spiele und
Schmuck. Uhren, Elektroartikel, Haushalts-
waren, Geschirr, Glasartikel sowie Raritäten
jeglicher Art sind zu finden. Darunter sind
besondere Einzelstücke sowie Sammlerarti-

kel, aber auch Kruscht und Krempel im An-
gebot. Der Verkauf geht am heutigen Frei-
tag von 16 bis 21 Uhr sowie am Samstag
von 9 bis 13 Uhr weiter. An beiden Tagen
gibt es auch Kaffee und Kuchen zur Stär-
kung. Foto: Vaas

CVJM bietet tausende Bücher und andere Flohmarktartikel an

Die Chemielehrerin Susanne Jehle zeigt den Fünftklässlern des
Zinzendorfgymnasiums im Experiment, dass Flüssigstickstoff
wasserdichte Stoffe durchdringen kann. Foto: Zinzendorfschulen

n Von Stephan Hübner

St. Georgen. Durchaus unter-
haltsam, aber teils gewöh-
nungsbedürftig war der Auf-
tritt von Sascha Bendiks und
Tobias Schwab im Theater im
Deutschen Haus in St. Geor-
gen. »Nur die halbe Wahrheit
– Lieder, Lügen, Rock’n’Roll«
lautete der Titel des Pro-
gramms. Ob das der Grund
für den nur etwa halb gefüll-
ten Saal war, blieb ungeklärt.

Das Duo begann mit einem
leicht rockigen, aber melodi-
schen Lied über rasende Mo-
leküle. Ihr Auftritt sei kein Ka-
barett, warnte Bendiks. Es ge-
be keine Mitmachteile, aber
mitdenken sei okay.

Überraschend war eine Dar-
bietung des Discolieds »Yes
Sir, I Can Boogie« als recht
entspannten Liebesliedes. Die
beiden nahmen zudem »extre-
me Formen der Wohlstands-
verwahrlosung« aufs Korn.
Während Schwab auf dem
Kontrabass spielte, sang Ben-
diks von Lavalampen und Pro-
fiwerkzeug zum Austernöff-
nen. Ein anderer Song handel-

te vom Unbehagen eines wer-
denden Vaters.

Immer wieder mal fabri-
zierten die beiden recht schrä-
ge Töne, um ihre teils recht
düsteren Stücke zu unterma-
len. Beispielsweise bei einem
Lied mit Texten wie »Sophie,
mein Henkersmädel, Komm
und schau mir in den Schä-

del« oder »die Augen zwar, sie
fraß der Aar«. An anderer
Stelle erzählte Bendiks von
Homöopathie, die so wirksam
wie ein Regentanz sei. Das
Duo besang sogar Be-
gegnungen mit Elvis, der jetzt
in einer Kneipe in Wuppertal
arbeitet und Jesus, dem es als
Metzger gut geht.

Radebrechend und mit Kla-
mauk kamen die beiden bei
einem Stück mit brasiliani-
schem Flair daher. Ihr musi-
kalisches Können bewiesen
sie auch bei einer Interpreta-
tion von »Eleanor Rigby«. Tat-
sächlich zeigte sich das Duo
nicht nur was Themen und
Musikstile betraf äußerst viel-
seitig. Obwohl nach eigener
Aussage keine zwei-Mann-Ka-
pelle, bewiesen sie ihr Kön-
nen auf Klavier und Akkor-
deon ebenso wie auf Mund-
harmonika, Gitarren und an-
deren Instrumenten.

So war es für die Zuschauer
sicher ein unterhaltsamer, fa-
cettenreicher Abend. Am En-
de gab es für das gut gelaunte
Duo viel Applaus und dafür
auch eine Zugabe.

Duo schlägt schräge Töne an
Konzert | Sascha Bendiks und Tobias Schwab ernten viel Applaus

Mitunter etwas schräge,
aber durchaus unterhaltsa-
me Töne schlagen Sascha
Bendiks (links) und Tobias
Schwab an. Foto: Hübner

Die intensive Suche des
Landratsamts nach der
Ursache für das Fischster-
ben in der Brigach geht
weiter. Mit großer Wahr-
scheinlichkeit ist eine In-
fektionskrankheit auszu-
schließen. Klar scheint,
dass es sich um ein ver-
mutlich schon länger an-
dauerndes Fischsterben
handelt.
St. Georgen/Villingen (dvs).
Mehr als vier Wochen nach
Bekanntwerden des Fischster-
bens in der Brigach bei St.
Georgen gibt es nach wie vor
noch keinen konkreten An-
haltspunkt, wer oder was das
Fischsterben ausgelöst haben
könnte. 

Dem Landratsamt Schwarz-
wald-Baar-Kreis, Amt für Was-
ser- und Bodenschutz, liegen
zwischenzeitlich die Analysen
der vor kurzem in St. Georgen
entnommenen Wasserproben
aus der Brigach und bei diver-
sen Einleitstellen vor. Unter-

sucht wurden die Proben
unter anderem auf Gehalte
von Schwermetallen, AOX,
Nitrat, Ammonium oder Nit-
rit. Die Untersuchungsergeb-
nisse geben jedoch keinen
Aufschluss über eine mögli-
che Ursache für das Fischster-
ben. 

In der vergangenen Woche
fand im Landratsamt ein Ge-
spräch der Beteiligten statt, an
dem Vertreter der beiden be-
troffenen Angelvereine St.
Georgen und VS-Villingen,
des Landesfischereiverbands
Baden-Württemberg, der
Stadt St. Georgen sowie des
Amts für Wasser- und Boden-
schutz teilnahmen. Es wurde
die weitere Vorgehensweise
abgestimmt. Unter anderem
wurde eine Makrozoobenthos-
Untersuchung (Fischnährtie-
re) in der Brigach bei St. Geor-
gen durch einen Fachgutach-
ter veranlasst. Die Untersu-
chung fand bereits statt und
soll Aufschluss darüber ge-
ben, ob und wenn ja welche
Fischnährtierchen, wie zum
Beispiel Schnecken, Mu-
scheln, Ringelwürmer, Milben

oder Flohkrebse, sich derzeit
noch im Bach befinden. Da-
von erwarten die Verantwort-
lichen detailliertere Erkennt-
nisse über den Eintragspfad
möglicher Gewässerbelastun-
gen. Das Ergebnis liegt noch
nicht vor, wird aber in Kürze
erwartet. 

Als weiterer Schritt ist ein
über einen längeren Zeitab-
schnitt andauerndes Fisch-
Monitoring geplant. Hierfür
soll ein Durchflussbehälter in

der Brigach im Bereich Indust-
riestraße in St. Georgen sowie
in einem naheliegenden Refe-
renzgewässer eingesetzt wer-
den. Es handelt sich um eine
Art von »Fisch-Aufzuchtkas-
ten« mit automatischem Fut-
terbehälter. Die Behälter und
der sich darin befindliche
Fischbestand werden nach
dem Einsetzen von Seiten der
beiden Angelvereine täglich
kontrolliert, um Störungen
der Wasserqualität umgehend

zu erkennen. Die Untersu-
chungen der Fischkadaver auf
mögliche Todesursachen
beim Chemischen Veterinär-
und Untersuchungsamt
(CVUA) liegen dem Amt für
Wasser- und Bodenschutz
noch nicht vor. 

Nach Aussage des CVUA
dauern die Untersuchungen
noch an. Zumindest aber
schließt das CVUA mit großer
Wahrscheinlichkeit aus, dass
die Fische aufgrund einer In-
fektionskrankheit gestorben
sind. Mit den Maßnahmen
und den ausstehenden Unter-
suchungsergebnissen soll die
Ursachenklärung weiter vo-
rangetrieben werden, zumal
das Fischsterben aktuell nach
Aussage der Angelvereine
weiter geht. 

Klar scheint mittlerweile,
dass es sich um ein schleichen-
des, vermutlich schon länger
andauerndes, Fischsterben han-
delt. Deren Ursache dürfte
nicht in einer einmaligen Be-
lastungssituation der Brigach,
sondern in wiederkehrenden
Belastungen der Wasserquali-
tät liegen dürfte. 

Ursache ist immer noch unbekannt
Fischsterben | Keine Infektionskrankheit / Schon länger anhaltender Zustand / Weitere Untersuchungen

Königsfeld. »Chemie ist, wenn
es knallt und stinkt«, besagt
ein altes Sprichwort, aber die
Klasse 5c des Zinzendorfgym-
nasiums erlebte jetzt, dass Na-
turwissenschaften auch faszi-
nierend sein können, wenn
weder Ohren noch Nase be-
sonders beansprucht werden.

Manfred Held, der Groß-
vater eines Schülers, hatte aus
einer Hautarztpraxis ein Kryo-
gefäß voller Flüssigstickstoff
mitgebracht. Die Chemieleh-
rerin Susanne Jehle machte
damit allerlei faszinierende
Experimente. Manfred Held
hatte, wenn er aus dem gro-
ßen Thermogefäß kleinere
Mengen des dampfenden
Flüssigstickstoffs schöpfte,
spezielle Kälteschutzhand-
schuhe an. Susanne Jehle
zeigte den Grund dafür: Es
sprudelte und dampfte gewal-
tig, als sie die rund minus 200
Grad kalte Flüssigkeit in Töp-
fe und Glasgefäße schüttete
und sogar in einen wasser-
dichten Filzhut, aus dem die
Schwaden des bei Raumtem-
peratur verdampfenden Flüs-
sigstickstoffs austraten. 

Die Kinder staunten nicht
schlecht, dass man mit dem
flüssigen Stickstoff Papierta-
schentücher, Blumen und so-
gar Schläuche aus Gummi so
schnell und fest gefrieren las-
sen kann, dass sie zersplittern,
und damit sogar einen Flöten-
kessel zum Pfeifen bringt. Be-
sonders anschaulich war auch
ein Experiment mit einem

Luftballon, der sich zusam-
menzog, als er in Flüssigstick-
stoff getaucht wurde. 

»Ich freue mich über die sel-
tene Gelegenheit, diese Expe-
rimente vorzuführen, denn
weil die Lagerung so teuer ist,
gehört Flüssigstickstoff an
Schulen nicht zur Standard-
ausrüstung«, sagte die Che-
mielehrerin. 

Flüssigstickstoff dampft im Hut
Zinzendorfschulen | Spannende Experimente im Chemieunterricht

Im Mittelpunkt des Konzerts
im Rahmen der Reihe »Ökul-
tur« am Sonntag, 24. April,
um 18 Uhr steht der neue Flü-
gel im Ökumenischen Zentrum.

St. Georgen. Andreas Erchin-
ger, Sonnhild Froemer, Sabi-
ne Porsch und Annette Schulz
musizieren zusammen mit
Kollegen und Schülern in ver-
schiedensten Besetzungen. 

Neben Anton Dvorak, Ca-
mille Saint-Saens und Peter
Tschaikowsky sowie einigen
Lieder von Ralph Vaughan-
Williams gibt es auch die un-
gewöhnliche Besetzung
Akkordeon/Klavier mit einem
Werk von César Franck zu hö-
ren. Im zweiten Teil wird
Andreas Erchinger mit seinen
Schülern in verschiedenen
Bands Stücke spielen.

Der Eintritt ist frei, eine
Spende zur Finanzierung des
Flügels erbeten. 

Neuen Flügel
mit Konzert
jetzt einweihen

nWochenmarkt ist von 8 bis 
12.30 Uhr auf dem Rathaus-
platz.
nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
von 9.30 bis 12.30 Uhr und 
von 15 bis 18 Uhr.
nDie Gemeinde-Bibliothek
hat von 10 bis 11.30 Uhr ge-
öffnet.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet von 10 bis 12 Uhr 
sowie von 15 bis 18 Uhr 
(nicht am Samstagnachmittag).
nEine geführte Wanderung
wird am Freitag mit Wander-
führern des Schwarzwaldver-
eins angeboten. Treffpunkt ist 
am Rathaus. Die Wanderung 
führt nach Mönchweiler mit 
Pause im Gasthaus Löwen.
nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet mon-
tags und freitags von 15 bis 
17 Uhr für alle Kinder im Al-
ter von sechs bis zwölf Jahren 
(außer in den Ferien).
nWassergymnastik der Rheu-
ma-Liga ist ab 17.15 und 18 
Uhr im Hallenbad der Albert-
Schweitzer-Klinik in Königs-
feld, Infos 07724/45 78.
nDie Wasserversorgung
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet freitags um 19 
Uhr.
nDie Rotwald-Deifel treffen 
sich am morgigen Samstag um 
19 Uhr im Gasthaus Sonne in 
Erdmannsweiler zur Hauptver-
sammlung mit Ehrungen und 
Wahlen.
nDie Bilderschau »Wilde 
Alpen« mit dem Referenten 
Armin Hofmann, Tier- und 
Landschaftsfotograf, findet am 
Sonntag, 24. April, in der 
»Mediclin Albert Schweitzer & 
Baar Klinik statt. Beginn ist um 
19 Uhr.
n »Yeziden – Geschichte, Re-
ligion und der IS Terror« lau-
tet ein Vortrag Referent Jan Il-
han Kizilhan am Sonntag, 24. 
April, um 19.30 Uhr im Haus 
des Gastes.
nDer Historische Verein lädt 
am Montag, 25. April, zu 
einem Vortrag mit Schulpfar-
rer Christoph Fischer in die 
»Mediclin Albert Schweitzer & 
Baar Klinik ein. Thema ist 
»Schulen als Stätten der 
Menschlichkeit«.

NEUHAUSEN
nDie Feuerwehr-Abteilung
hat Hauptprobe morgen um 
16 Uhr beim Gasthaus Engel.

n Königsfeld

Die Brigach in St. Georgen-Stockburg. Foto: Vaas
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